
1.1 Sind junge Menschen betroffen?

1.2 Welche (Gruppen) junger Menschen sind betroffen?

1.3 Welche der drei Betroffenendimensionen werden berührt?

      1.3.1 Jugendliche sind direkt angesprochen

     1.3.2 Jugendliche sind als Teilgruppe direkt angesprochen

     1.3.3 Jugendliche sind indirekt angesprochen/ betroffen

Kommt es zu einer Hauptprüfung?

JUGENDCHECK Vorgelegt durch:

Gesetz/ Verordnung

Kirchengesetz über Anforderungen an die berufliche Mitarbeit in der Evangelischen Kirche in

Hessen und Nassau (Mitarbeitsgesetz – MAG)

DRUCKSACHE NR. 15/25 G

1. VORPRÜFUNG

Zusammenfassung der Vorprüfungsergebnisse:

29.04.2025

Ja

Junge Mitarbeitende, Kinder und Jugendliche

(Angebotsnachfrager*in)

Junge Mitarbeitende in Diakonie und EKHN

Die Drucksache regelt die Voraussetzungen in Bezug auf die Konfessionszugehörigkeit möglicher Mitarbeitender

nach unterschiedlichen berufsgruppen. Damit sind junge Angestellte (Praktikant*innen, Auszubildende,

Angestellte) als Teilgruppe der Mitarbeitendenschaft direkt adressiert.

Junge Menschen profitieren künftig von dem Vorhaben der diverser ausgestalteten Regelung in Bezug auf die

Konfessionszugehörigkeit als Mitarbeiter*innen der EKHN. Die EKHN stellt sich als Arbeitgeberin offener gegenüber

der Gesamtgruppe junger Menschen dar. Gleichzeitig profitieren Kinder und Jugendliche als Wahrnehmende von

Angeboten von einer aus personeller Sicht diverser aufgestellten EKHN. Dies kann ebenso Auswirkungen auf die

direkte Angebotsgestaltung und die Ansprache möglicher neuer junger Mitglieder haben. 

Über diese Anmerkungen hinaus, kommt die Hauptprüfung zu keinen weiteren Erkenntnissen in Bezug auf

Auswirkungen auf die Lebenswelten junger Menschen. 

Nein

junge Menschen als Konsumenten von

Angeboten in kirchl. Einrichtungen wie Kita,

Schulen, Kirchengemeinde und Dekanat 
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